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öer£)inbert fein wirb. ®a§ 3«rd)er Ohergeriöhi bat ihm in
bem angehobenen (ö>aflpf£id)tpro§et3 eine ©nifdjäbignng Don

4500 granfen jngefprodien, raogegen ber SeHagte, SanbiS
bie (Berufung an bas SunbeSgeridjt ergriff. SaSfelbe hat
in heutiger ©ißung bie an Sunz zu bezahlenbe ©nfcfjäbigungS»
fnmme um 500 gr., b. i. auf 4000 gfr. rebugiert.

©in anberer fÇatl fam in berfelben ©ißung pr ©rle»

bigung. 3ean ®ietf)elm, Slngeftellter bei ©inßburger unb

©oljn in BtomanShom, roar an ber fyraife befdjäftigt unb

hatte bie prfbönittenen Jßoljftficfe Dom fjraifentifd) roegp--
nehmen unb aufpbeigen. ®abet rourben ihm burä) baS

graifenblatt gtoei Singer ber rechten §anb teilroeife abge»

fdjnitten. 3n bem Don Sater ©iethelm für feinen minber-
jährigen ©ohn angehobenen (gaftpfüchlprozeß fprad) baS
Sffjurgauer Dberqeridjt 1200 Sr. ©nifchäbtgung 311, inbem
eS annahm, baß betberfeiiS einiget Serfchulben Dorliege;
einerfeits falle bem (Berichten eine geroiffe gahrläfrtgfeit pr
Safr, anberfetiS hätten an bem Sraifenblatt beffere Schuß»
Porrichtungen fein füllen. — Setbe Sarteten haben gegen biefeS

Urteil refnrriet. ®aS SunbeSgertcht entfctjieb p ©unften
beS Serleßten unb erhöhte bie ©ntfcßäbigung auf 2500 Sr.

fßraub ber Senfterfabrif ffifjlutß in Jorgen. 3n
ber Stacht Dom ©onntag auf ben tBlontag brach eine

Senersbrnnft aus in ber großen Senfrerfabrif E'ißling in
Jorgen. ®er ©chaben an ©ebäuben, (Üiafdjiuen unb (Bor*

raten ift groß. ®anf ber herrfcftenben SBinbfitlle unb ber

©nergte her geuerroebr tonnte ber Sranb auf baS Don

SKohnhäufern umringte Sabritgebänbe befdjränft merben.

©troa 60 (Btann finb arbeitslos geroorben. SluS biefem ®e=

fchäfte finb bie Softer Don Dielen prioaten unb öffentlichen
Sauten ber fëaupîftabt hetuorgegangen, 3. S. beS $irfd)en»
grabenfdjulhaufeS, be§ SanbeSmufeumS u. f. ro. ©egenmärtig
roar e§ an ber SlnSführung be§ SieferungSoertrageS für bie

neue SfonhaHe. ®aS ©dpbenfeuer tann nun auf ben Se-

enbigungStermin biefeS SaueS Don ©itfluß fein. Qubem
roaren beim gegenwärtigen Seginn ber Saufaifon Diele Stuf-
träge an §anb.

*5öei (Sdjaffhanfcn würbe eine Slöeifjlanne gefällt, roelcfje

folgenbe igolzfortimente lieferte: 1 ©agtloß Don 28 (Bieter

Sänge aber in ä'roei ©ettionen gemeffen, bie erfte mit 18
(Bieter Sänge unb 84 ©enitmeter ®urd}mcfVr hielt 9,98
Seftmeter, bie zweite mit 10 (Bieter Sänge unb 57 ©enitmeter
®nrchmeffer hielt 2,55 Seftmeter. Sin ©tammholz pfammen
12,53 Seftmeter. ®er ©tocfburchmeffer beim? 140 unb ber

oberfte ®urchmtffer 40 ©entimeter. SUS ÖlDljolj rourbe noch

gewonnen 2 3tm. unb 150 (Bellen, pfammen 3,65 Seft=

meter; alfo ©efamt Snlfalt beS SanmeS 16,18 Seftmeter.
®arauS würben im (Salbe gelöft 3r. 342, geroiß ein netter

©rtrag innert etwa 110 Sahren.

Söesljalh baS §attbwerï priitfgefjt. Unfer ipnbmerfer»
ftanb leibet fchwer an einem Uebel, baS bem UnDerftanb ent»

fpringt unb ba§ bei einigem guten (Bitten leicht gehoben
Werben fönnie. @S ift befanntlich bem jungen ©efchäftS»

manne unb fpanbroerfSmeifter heute Diel fd)merer, zniorbenü
Höhen Sebingungen baS p feiner ©tabliernng nötige ©elb
aufzunehmen, als früher. ®aran ift baS moberne Sauf»
nnb SlltienWefen fchnlb. ®ie Sente finb feiten geworben, bie
einem jungen (Bteifter auf bie bloße ehrliche ®anb ein Kapital
anPertranen. Sllfo arbeitet ber Heine (Biotin meifi mit teurem
Santgelbe unb zwar oft mit einem wahren (Bttnimum. (Bürbe
er nun bon allen feinen Jfhtnben rechtzeitig bezahlt,-b. h- innert
ber Srift eines SierteljahreS, fo fönnie er auSfommen, brauchte
bon niemanbem Unierftüßung, Wäre ein mäljrfchafter Sürger,

freie ©Henbogen unb ein zufriebeneS §erj hat, unb eine
©iiiße ber ©efellfdjaft. ©0 fteht eS aber leiber nicht. ®er
gleite §err, welcher Sorträge zur fozialen Blot halt, ber auf
eigene Soften gute Südjer austeilt, ber einbringlich gegen
^en Slaffenhaß prebigt nnb föhreibt, macht ftöh nicht baS

btinbefte ©ewiffen barauS, auf unbezahlten ©djubfoblen um»

her zu laufen, ©elber für bie SIrmeu in einem unbezahlten
igute etttzufammeln unb mit unbezahlten BtaStüchern bie

®hränen anberer Sente zu troefnen. („Solfsbl. D. Slnbelf.")
Snteraationale Slusftcilung für (Bauwefen, Äeramit

unb firdj iidjc Sun ft in (löten. 3n ber 3-it Dorn 1. (Dtai

bis 15, Slngnft biefeS SahreS wirb in (Sien eine tnter»
nationale SXuSfiettitng für Sauwefen, Seramif unb Hrdjlicbe
Snnft ftattfinben. ®tefe SluSfiellnng foil bas 3ufianbefomm;n
eines permanenten öfierretebtieben SaumufeumS ermögli^en,
einer ©entralfielle für 2lrd)iteftur, Sanmaterialien, San= unb
Sunfigeroerbe. ®ie 2Irchiteftur=2Ibteilung wirb tpiäne, Stobelle,
Slqnorelle unb Shotogrnphien, bie Siteratnr beS SauwefeuS
unb eine retrofpeftioe SluSfiellnng untfaffen. S^uer werben

möglichft getreue Blachbtlbungen bon Sauernhäufern unb länb=

liefen Sauten aller Stationen geplant, bie zu 3lnSfteIlungS=
zweefen Dermietet werben fotten. ®ie Slbteilung: ^Eird)Itd)e
ènnft aller ©nlte wirb ein Silb Don ber ©nirotcflung ber

Hrchlicben Sanfunft geben.
BleucS Saumatertal. ®ie ©rfinbnng eines neuen, faft

eifenfeften Saumaterials wirb nnS aus Slmertfa gemelbet.
®aSfelbe wirb aus 7s Soll fiarfen unb ungefähr Vi
1 Vi Sali b:eiten §olzfireifen in ber Skife heugefiellr, baß
biefelben gtuifdien zwei ©chichten eines feften ©trohftoffeS
gelegt unb mit biefem burd) ftarfen ®rncf unter Slnroenbung
Don ©ement Dereinigt werben. ®ie Seftigfeit biefeS BJlaterialS,
welches ben Stamen „ßompo=boarb" erhalten hat, foil nach
einer STcitieilung Dom Satent= unb tedpifcheu Sureau Don

Blicharb SüberS in ©örliß int SerhältniS zu feinem ®emtd)t

ganz außetorbentlid) fein. ©0 laffen fid) z. S. bie ©nben
etneS ö'V m langen SretieS ohne ®nacfen ober Sredjen
biegen. SlnS biefem im SerhältniS ziemlich billigen Slaterial
laffen fid) ooHfommen Inftbidjte Stänbe, bie abfolut feine
Seuchtigfeit in fid) aufnehmen unb hebeutenb fefier, wärmer,
retner ec. als wie bie gewöhnlichen SSänbe finb, in fitrzefter
Qeit unb ohne Diel Slrbeit aufbauen.

äSaffcrbirfjter Kitt für gujjeiferne Biüljren. ©in feines
trocfeneS ©emenge aus gleidjen ©ewidjten Don gebranntem
®alf, gutem ©ement, ®öpfertI)on unb Sehnt wirb mit unge=
fähr 7c beS ©efamtgewichteS Seinöl znfammengefnetet. ©in
größerer Qufag Don ©ement Dermehrt bie ©üte beS SitreS.

BUS eitt boi'züglidjeS Nüttel, hlutenbc 2öunbcu fchneU

ZU füllen, empfiehlt ein ruffifdjer Slrzt, ®r. (ßafchfoff, frifd)
Derbrannte Seinroanb ober Saummolle, beren Slfdje, auf bie
Stunbe geftreut, fofort mit bem Slute eine bide, ftopfenbe
.trufie bilbet, unter welcher bie Stunbe raföh heilt. $a baS

ftetS frifd) bereitete (Büttel SnfeftionSfeime abfolut nid)t ent=

hält, fo Derhinbert baSfelbe auch jebe ©ntzünbnng unb ©iterung
ber 2Bunbe beftenS. ®aS (Büttel berbient befonberS für ge=

werbliche Setriebe unb überall, wo anbete (Büttel nicht zur
©anb finb, Seachtung, ba ein ©tücf Seinwanb überall bor»

hanben ift.

Slnïauf ober (öltele oou Siegcnfdjaftcn. ®aS ®e=

fmibheitswefen ber ©tabt 3ürid) bebarf in fürzerer 3eiî
eines größeren ©ebänbeS ober mehrerer foldjer für @oa=

fuattonszwccîe. $ie betreffenben ©ebaube miiffen ftd) in
gefunber, zugänglicher Sage beßnben, eine größere Sinzahl
Don Stmmern beftßen, bie mohnungS» ober gruppenroeife
abgefchloffen werben fönnen. ferner finb genügenbe Süthen»
unb Staföhfücheneinrichtnngen erforbtrlid) unb eine Sabeein»

rtchtnng erwünfööt. ®ie ©änfer müffen auSreichenb mit
Söaffer Petforgt fein. ®er Slbfianb oon benachbarten ®e»
bäuben barf nicht unter 15—20 (Bieter befißen. Ç-efte

Offerten für ben Serfauf ober bie mehrjährige Sermietung
berartiger Siegenfehaften finb 6iS zum 10. Slpril bem Sau»
Dorfianbe, £>errn Stabtrat ®r. tßaul Uftert, einzugehen.

Otogen.
70S. 28er tauft eine SBarenpreffe mit 2 Œifenfpinbeln auf

eichenem ïifch (ber letztere mißt zmifdjen ben ©pinbeln 1,1 m auf
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verhindert sein wird. Das Zürcher Obergerichl hat ihm in
dem angehobenen Haflpflichtprozeß eine Entschädigung von
4500 Franken zugesprochen, wogegen der Beklagte, Landis
die Berufung an das Bundesgericht ergriff. Dasselbe hat
in heutiger Sitzung die an Kuuz zu bezahlende Easchädignngs-
summe um 5t)t> Fr., d. i. auf 4000 Fr. reduziert.

Ein anderer Fall kam in derselben Sitzung zur Erle-
digung. Jean Dielhelm, Angestellter bei Giutzburger und

Sohn in Romanshorn, war an der Fraise beschäftigt und

hatte die zerschnittenen Holzstöcke vom Fraiscntisch wegzu-
nehmen und auszubeizen. Dabei wurden ihm durch das

Fraisenblatt zwei Finger der rechten Hand teilweise abge-

schnitten. In dem von Vater Dietheim für seinen minder-
jährigen Sohn angehobenen Haftpflichiprozeß sprach das

Thurgauer Obergericht 1200 Fr. Entschädigung zu, indem
es annahm, daß beiderseits einiges Verschulden vorliege;
einerseits falle dem Verletzten eine gewisse Fahrlässigkeit zur
Last, anderseits hätten an dem Fraisenblatt bessere Schutz-
Vorrichtungen sein sollen. — Beide Parteien haben gegen dieses

Urteil reknrriet. Das Bundesgericht entschied zu Gunsten
des Verletzten und erhöhte die Entschädigung auf 2500 Fr.

Brand der Fensterfabrik Kißling in Horgen. In
der Nacht vom Sonntag auf den Montag brach eine

Feuersbrunst aus in der großen Fcnsierfabrik Kißling in
Horgen. Der Schaden an Gebäuden, Maschinen und Vor-
raten ist groß. Dank der herrschenden Windstille und der

Energie der Feuerwehr konnte der Brand auf das von
Wohnhäusern umringte Fabrikgebäude beschränkt werden.

Etwa 60 Mann sind arbeitslos geworden. Aus diesem Ge-

schäfte sind die Fenster von vielen privaten und öffentlichen
Bauten der Hauptstadt hervorgegangen, z. B. des Hirschen-
grabenschulhauses, des Landesmuseums n. s. w. Gegenwärtig
war es an der Ausführung des Liefernngsvertrages für die

neue Tonhalle. Das Schadenfeuer kann nun auf den Be-

endigungstermin dieses Baues von Eiifluß sein. Zudem
waren beim gegenwärtigen Beginn der Bausaison viele Auf-
träge an Hand.

'Bei Schaffhausen wurde eiue Weihtanne gefällt, welche

folgende Holzsortimente lieferte: 1 Sagklotz von 28 Meter
Länge aber in zwei Sektionen gemessen, die erste mit 18
Meter Länge und 84 Centimeter Durchmesser hielt 9,98
Festmeter, die zweite mit 10 Meter Länge und 57 Centimeter
Durchmesser hielt 2,55 Festmeter. An Stammholz zusammen
12,53 Festmeter. Der Stockdurchmesier beirrn 140 und der

oberste Durchmesser 40 Centimeter. Als Aöholz wurde noch

gewonnen 2 Rm. und 150 Wellen, zusammen 3,65 Fest-

meter; also Gesamt - Inhalt des Baumes 16,18 Festmeter.
Daraus wurden im Walde gelöst Fr. 342, gewiß ein netter

Ertrag innert etwa 110 Jahren.

Weshalb das Handwerk zurückgeht. Unser Handwerker-
stand leidet schwer an einem Uebel, das dem Unverstand ent-

springt und das bei einigem guten Willen leicht gehoben
werden könnte. Es ist bekanntlich dem jungen Geschäfts-
manne und Handwerksmeister heute viel schwerer, zulordent-
lichen Bedingungen das zu seiner Etablierung nötige Geld
aufzunehmen, als früher. Daran ist das moderne Bank-
und Aktienwesen schuld. Die Leute sind selten geworden, die
einem jungen Meister auf die bloße ehrliche Hand ein Kapital
anvertrauen. Also arbeitet der kleine Mann meist mit teurem
Bankgelde und zwar oft mit einem wahren Minimum. Würde
er nun von allen seinen Kunden rechtzeitig bezahlt,-d. h. innert
der Frist eines Vierteljahres, so könnte er auskommen, brauchte
von niemandem Unterstützung, wäre ein währschafter Bürger,
der freie Ellenbogen und ein zufriedenes Herz hat, und eine
Stütze der Gesellschaft. So steht es aber leider nicht. Der
gleiche Herr, welcher Vorträge zur sozialen Not hält, der auf
eigene Kosten gute Bücher austeilt, der eindringlich gegen
den Klassenhaß predigt und schreibt, macht sich nicht das
mindeste Gewissen daraus, auf unbezahlten Schuhsohlen um-

her zu lausen, Gelder für die Armen in einem unbezahlten
Hute einzusammeln und mit unbezahlten Nastüchern die

Thränen anderer Leute zu trocknen. („Volksbl. v. Andelf.")
Internationale Ausstellung für Bauwesen, Keramik

und kirchliche Kunst in Wien. In der Zeit vom 1. Mai
bis 15. August dieses Jahres wird in Wien eine inter-
nationale Ausstellung für Banwesen, Keramik und kirchliche
Kunst stattfinden. Diese Ausstellung soll das Zustandekommen
eines permanenten österreichischen Baumuseums ermöglichen,
einer Centralstelle für Architektur, Banmaterialien, Bau- und
Kunstgewerbe. Die Architektur-Abteilung wird Pläne, Modelle,
Aquarelle und Photographien, die Literatur des Bauwesens
und eine retrospektive Ausstellung umfassen. Ferner werden

möglichst getreue Nachbildungen von Banernhäusern und länd-
lichen Bauten aller Nationen geplant, die zu Ausstellungs-
zwecken vermietet werden sollen. Die Abteilung: Kirchliche
Kunst aller Culte wird ein Bild von der Entwicklung der

kirchlichen Baukunst geben.
Neues Baumaterial. Die Erfindung eines neuen, fast

eisenfesten Baumaterials wird uns aus Amerika gemeldet.
Dasselbe wird aus Az Zoll starken und ungefähr ^ bis
i V-r 3°^ breiten Holzstreifen in der Weise hergestellt, daß
dieselben zwischen zwei Schichten eines festen Strohstoffes
gelegt und mit diesem durch starken Druck unter Anwendung
von Cement vereinigt werden. Die Festigkeit dieses Materials,
welches den Namen „Compo-board" erhalten hat, soll nach
einer Mitteilung vom Patent- und technischen Bureau von
Richard Lüders in Görlitz im Verhältnis zu seinem Gewicht

ganz außerordentlich sein. So lassen sich z. B. die Enden
eines 5^/z m laugen Brettes ohne Knacken oder Brechen
biegen. Aus diesem im Verhältnis ziemlich billigen Material
lassen sich vollkommen luftdichte Wände, die absolut keine

Feuchtigkeit in sich aufnehmen und bedeutend fester, wärmer,
reiner:c. als wie die gewöhnlichen Wände sind, in kürzester

Zeit und ohne viel Arbeit aufbauen.

Wasserdichter Kitt für gußeiserne Röhren. Ein feines
trockenes Gemenge aus gleichen Gewichten von gebranntem
Kalk, gutem Cement, Töpferthon und Lehm wird mit unge-
fähr ^ des Gesamtgewichtes Leinöl zusammengekneret. Ein
größerer Zusatz von Cement vermehrt die Güte des Kittes.

Als ein vorzügliches Mittel, blutende Wunden schnell

zu stillen, empfiehlt ein russischer Arzt, Dr. Paschkoff, frisch
verbrannte Leinwand oder Baumwolle, deren Asche, auf die
Wunde gestreut, sofort mit dem Blute eine dicke, stopfende
Kruste bildet, unter welcher die Wunde rasch heilt. Da das
stets frisch bereitete Mittel Jnfektionskeime absolut nicht ent-
hält, so verhindert dasselbe auch jede Entzündung und Eiterung
der Wunde bestens. Das Mittel verdient besonders für ge-
werblicke Betriebe und überall, wo andere Mittel nicht zur
Hand sind, Beachtung, da ein Stück Leinwand überall vor-
Handen ist.

Ankauf oder Miele von Liegenschaften. Das Ge-
sundheitswesen der Stadt Zürich bedarf in kürzerer Zeit
eines größeren Gebäudes oder mehrerer solcher für Eoa-
kuationszwccke. Die betreffenden Gebäude müssen sich in
gesunder, zugänglicher Lage befinden, eine größere Anzahl
von Zimmern besitzen, die wohnungs- oder gruppenweise
abgeschlossen werden können. Ferner sind genügende Küchen-
und Waschkückeneinrichtungen erforderlich und eine Badeein-
Achtung erwünscht. Die Häuser müssen ausreichend mit
Wasser versorgt sein. Der Abstand von benachbarten Ge-
bäuden darf nicht unter 15—20 Meter besitzen. Feste
Offerten für den Verkauf oder die mehrjährige Vermietung
derartiger Liegenschaften sind bis zum 10. April dem Bau-
Vorstande, Herrn Stadtrat Dr. Paul listen, einzugeben.

Fragen.
7KA. Wer kauft eine Warenpresse mit 2 Eisenspindeln auf

eichenem Tisch (der letztere mißt zwischen den Spindeln 1,1 ru auf
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0,65 m Breite) unb einen ißferbegbpei mit Berfteflbarem ißfoften
unb fonifcbem (Setriebe famt Srangntiffion

703. 33er tauft 2 oerfteflbare Stirnreife fiir eine Suppen»
färfterei, l ©tätfemafcftine mit ©ifenmeßen für eine ©tüdfärberei
mit Çanbbetrieb, 1 tupferne gnbigo=Beibfcbale Bon 60 om Sureft»
meffer unb 20 ©tüd gußeiferne Keffel Bon 30 cm Surcftmeffer unb
30 cm |>ijfte?

18. 33er liefert eine tieine Satnpfmafcftine ober einen anbern
Wotor, um Wafcftinen üon ca. 1 ißferbetraft in Bewegung p feften

19. 33er tauft guterftaltene bereits gebrauchte ©ementroftr»
mobeHe, ferner eine tomplette ©ementplattenpreffe mit ben nötigen
Wobeßen? Sie Wobeße tonnen aueft einjeln abgegeben werben.

20. 38er übernimmt baS Segen Bon tannenen Bobenflöften
in Stgpftalt unb p welchem iffreiS per Weier? Sie Unterlage ift
(Sementbeton

21. SBelcfte ©orte öolj ift am befien p Berwerten für Jammer»
ftiele

22. 33er liefert §oIjwoümafd)inen neuerer Sonftruttion unb

p welcftent greife ober wer I)ätte eine ältere, noeft gut erhaltene
billig su oerfaufen

23. 33er tauft einen feftönen biden Sinbettfiamtn mit bieten

Sleften unb einen feftönen Ulmenftamm
24. 3ft Bießeicbt jemanbem ein Berfaftren betannt, wie man

©ägefpäne p feften ©tücfen formen unb preffen tonnte, um bie»

felbeit bann p geuerunggjroeden bequem Dermeuben p tonnen?
25. 33er liefert eine teieftte feine ©cftlactenbrecftmafcftine (Slrt

©teinbreefter) für öanbbetrieb
26. 23er liefert bie beften unb bißigften Sötapparate, um

Banbfägenblätter p löten?
27. 23er fönnte ein ficftereS unb erprobtes Wittel angeben,

um Betonftäufer, melcfte außen mit gutem Slalfmörtel glatt uerpuftt
unb geroeiftelt finb, gegen ben fid) im 33inter bilbenben groftnieber»
fcftlag auf ben innern 38anben p feftüften ütuSfüprungen werben
übertragen.

28. S8er Berfertigt bie beften, oorteilftafteften tpetrolfocftfterbe,
bie aitd) bequem p reinigen, refp. auSeinanber p neftnten finb?
38aren nieftt an ber preherifeften tantonalen (SewerbeauSfteKung
folefte Slpparate auggefteßt?

29. 33ie tann eine ftübfcfte Wattpolitur erjielt werben Bitte
unt gefl. nähere Befcftreibung.

30. On désire acheter neuve ou d'occasion une sonde
pour terrains; faire les offres à Ch. Pache, entrepreneur,
Lausanne. 2

31. 38er liefert Weffingröftren mit recfttminfligem Querfcftnitt
7,2 x 2 mm Sicfttmeite unb 0,6 mm 3i5anbftarfe

32. Bin im Befifte Bon ca. 500 Kg. Slbtropföl; wie fönnte
ieft baSfelbe Berwenben Sonnte man nicfjt 33agenfett baBon fjer»
fteßen unb melcfte Wifcftungen finb nötig?

Slntaiortcn.
Stuf grage 706. 3ur Erzeugung nott 2 Bt'erbeftarfen mittelft

Surbincften, melcfteS an einer öocftbructmafferleitung mit 7—8 Sltnt.
angefeftioffen ift, finb bei 7 Sltm. ca. 240 Siter per Winute, bei
8 Sltm. ca. 200 Siter per Winute erforbertieft. Sluf birefte Stnfrage
beS Befleftanten fteftt jeberpit mit weiteren StuSfünften, BreiSan»
gaben tc. bereit g. SSaltfter, ©ioil'Snqeniettr, Mricft V, Sufour»
ftrafje 36.

Stuf grage 713. Sie girma g. Sprenger, Bafel, wiinfcftt mit'
gragefteller in Berbinbung p treten, ba fieft biefe für ®rfinbungen
ftetS intereffiert unb fieft pr StuSbeutung ober eBent. aueft lieber»
naftme beS Botenteg oerfteften mürbe.

Stuf grage 710. 38ir finb Slbneftmer uon 28agenfettfübeln
unb bitten um Stngabe ber ©tüdpftl, beS gnftatteS unb beraufteilten
Breife. £e(oetia=Sroguerie in ©laruä.

Sluf grage 713. Saubenmeier & Wefter, meeft. SSertftätte,
grofeftaugaffe Str. 18, tjürieft I, miinfeften mit gragefteller in Ber»
binbung p treten.

Stuf grage 714. Sacft», llnterpg« unb 3te9elfc£)tnbeln liefert
in grüftent unb tleinern Quantitäten p laufenben SageSpreifett
©ftriftian Branber, ©eftinbetnfabritant, Remberg (Sfeu»Soggenburg.)

Stuf grage 714. Wöcftte mit gragefteller in Berbinbung treten
beftufs Sieferung Bon Sacftfcftinbeln. Soft. Bad)tnann, Sectermeifter
in Ufter.

Stuf grage 2. griebr. Beftm, ©pengterei unb Berjinferei,
Bubifon (gürteft) liefert fragl. ©ifenblecftfü'bel für gette ja äufterft
billigen greifen naeft jebem Waft unb münfeftt mit gragefteßer in
Berbinbung p treten.

Sluf grage 2. ©ifettblecftfübel für gette liefert als Spezialität
St. Böfcft u. ©oftn, gtumS.

Stuf grage 3. 28iinfcfte mit gragefteller in näftere Berbinbung
p treten. Wartin goft, Küfermeifter, Slu b. 38äbenSweit.

Sluf grage 3. Küblerwaren in jeber ©orte (unb Jpolprt, fo»
wie Babmannen auS bent feinften Biinbnerftotj liefert biUigft unb
mit ©arantie © Wütter, Küblerei, Stttftetten b. 3üri(ft.

Stuf grage 8. 33ir finb Sieferanten Bon prima Qualität
©trangfal^iegeln, ©arantie 10 Qafire. 9ftofer u. Otten.

Stuf grage 11. 3d) ftabe §oIjbämpfer!effet p uertaufen. 3-
©teiner, 3ürid)«28iebifon.

Sluf grage 13. 33enben Sie fieft an g. WüQer, 33atjmüftle,
©larug.

rniffiottötifjc in CK.
Sclcpftcm Bertaaltung in 3ürid) ift im galle, bie

©rabarbeiten für iftre int Saufe beg Qaftreg in oen Streifen IV
unb V ber ©tabt ffürieft augpifüftrenben Stabelantagen in einer
Sänge Bon cirfa 7000 m, intlufioe Srangport ber nötigen Bohren
unb $oregeifen Baftnftof, p Bergeben. Bläne unb Bebingungen
finb auf bem Bureau, Baftnftoiftraf;e 66 II etnpfehen.

Sie JtäfcreigcfcIJfcftaft Sntngcrplg (Böfingen) ift im galle,
cirfa 22 ©tücf Blecftbrenten pr Stbfnftlung ber Wild), 50 Siter
ftaltenb, erftellen p taffen. Bewerber ftiefür ftaben fieft an §errn
lïicftenberger, St'äfer, ju menben, wo Stäftereg ju Berneftmen ift.

fföo^tt» «nb Ccfoitoutiegebctubc. §err ^eintieft bîftnifer,
Baftnwärter, in Bucftg, ift miHeng, an ber Sanbftrafte Bucftg»S(arau
ein jmeiftödigeg SSoftn» unb Cefonomiegebäube ^u erftellen, Worüber
Blatt unb BauBorfcftriften auf ber ©emeittberatgfanjlei Bucftg jur
Slnficftt aufgelegt finb. Siejenigen, melcfte auf bie Slugfüftrung
btefeg Baueg refleftieren, belieben iftre Stnmelbungen bem §errn
Sîftniter fcftriftlicft unb franfo einjureieftett big unb mit 10. Stpril.

Faltarbeiten. Beftufg Bergröfterung beg ©ericfttggebäubeg
in Bafel finb bie Slbbrud)», ©rab», Waurer» unb Steinftauer»Str»
beiten ju nergeben. B'^ne tc. im Jfjocftbaubureau ju bejieften.
©ingaben big mittagg 12 Uftr ben 13. Stpril.

Fibliotljcf » Dicnbou in Fafel. Sie ©ipferarbeiten famt
Seforationen, ©djreiner Slrbeiten, Biemenböben, Berglafen ber
genfter unb Cberlicftter, Walerarbeiten, SSafferleitungen mit ©lofet»
einriefttungen für ben BibIiotftef»Steubau in Bafel finb ju Bergeben.
Bläne tc. bei ben banleilenben Slrcftiteften, §£>. Sa 9fod;e, ©täftelin
unb ©ie., Stefcbenuorftabt 22, ju bejieften. Offerten finb big ben
13. Stpril, mittagg 12 llftr, einjureieftett an bag Baubepartement.

Sur 3 S5Jot)nt)äufcr an ber Birreggfirafje itt Sutern werben
fänttlicftc Battarbetten jur Sîonfurrenj auggefeftrieben, aig: 1. ©rb<
augfiub, 2. Waurerarbeit, 3. Steinftauerarbeit, 4. Zimmerarbeit,
5. Sactjbecfer« unb ©penglerarbeit, 6. ©eftreiner» unb ©tafer»
arbeit tc. tc. Bläne ur.b Borfcftriften finb einjitfeften bei Gerrit
Slrcftiteft gr. gelber, Sömenplaft Sîr. 9.

(Sic Füracrntufif tfjorfrfjari) ift im gälte, für 30 Wann
eine einfaefte, babei fleibfame unb folibe Uniform, befteftenb ang
§ofe, 9focf, Sîopfbebecîung (Wüfte ober §utj famt Wnfiftafcfte an»
^ufeftaffen. Stomptette Offerten unter Betlage Bon ittuftrierten
Katalogen mit B'ä^cmgaben, unb eBentueß aueft Beferenjen finb
an bie Komntiffion ber Bürgermufif Borfcftacft 51t rieftten.

®ic glnrfimnlanrbeitcn für baö ©rf)t!lI)oug unit Sum»
Üatirn an Oer gelbftraße ^ürieft III foßen in Slfforb gegeben werben.
Sie bejugl. Uebernaftmgbebinguttgen unb Boraugmafje fönnen im
Sjocftbauamte I (©tabtftaug II) belogen werben. Boßfiänbige Offerten
für beibe ober eineg ber betr. ©ebäube finb uerfcftloffen unb mit ber
Sluffcftrift (©cftulftattg an ber gelbftraße) uerfeften, big SBontag ben
8. Stpril. abenbg 6 Uftr, an ben Bauoorftanb öerrn ©tabtrat Sr.
Ufteri eirtjureid)en.

S)ic FJaffcrtierforftuita ÎVnilcnftabt eröffnet Stonturrenj
über ben Srangport unb bag Segen Bon ca. 1900 Weter ©ußröftren
in 60—150 mm Staliber; ferner über bie ©rfteßung beg Seitungg»
grabeng, eineg gemauerten Beferooirg Bon 120 mS 3"fto'( unb
breier ©ammelfcftäcftte. Bläne, Banbefcftrieb unb Sftforbbebingungen
liegen bei ber ©cmeiitbratgfanjlei SBaßenftabt auf unb finb ©in»
gaben big ben 15. Slpril 1895 oerfcftloffen mit ber Sluffcftrift „Ueber«
naftmg'Offerte" an bie 3Safferuerforgung in 38aßenftabt einjureieften.

Sllnufcuftrnfje. ©ämttiefte Bauarbeiten ber V. Sl6teitung ber
SHaufenftraße oon Breiten»3ee(itftaI=Balm. Km. 15,035 big Slm.
21,750 unb ben ©ntmäfferunggarbeiten auf ber B»Bftöfte oon Stm.
23,500 big Km. 24,600 in ber ©emeinbe Unterfcftacften. Sïoften»
anfcftlag ber V. Slbteitung gr. 588,700. —, bo. ber ©ntmaffernngen
gr. 19,220. —. Bejügtii)e Offerten finb oerfcftloffen ttnb mit ber
Sluffcftrift „Klaufenftrafte Breiten»BaIm" Berfeften big fpätefteng
ben 30. Stprii 1895 an bag Bureau ber Klaufcnftrafse in Slttborf
einpfenben, wofelbft aueft bie B'äne unb Banoorfcftriften jur ©in»
fieftt aufliegen.

Stoftl fJltHcnfrfjfetten. Sieferung oon ca. 1600 m ©taftl»
Bißenfcftiencn=®eletfe unb ben bap geftörigen 3Seicften für bie etef»

trifdje ©traftenbaftn in @t. Worift, ©ngabin. Bfäne unb Bebing»
ungen fönnen Bon ©. g. Bon ©cftumaifter, Ingenieur in Sujern,
bejogen werben, ©ingabetermin big 10. Slpril.

Fcfcrtioir Fotöfterg bei glntoftl. Sie politifefte ©emeinbe
glamftl eröffnet über bie ©rftettnng eineg gebedten Beferooirg oon
37,500 Siter gnftalt freie Kottfurrenj. Sü^tige Bewerber fönnen
Blan unb Baubefcftrieb beim geuerfommanbo gtamftl pr gefl.
©infieftt neftnten, moftin aneft Uebernaftmgofferten big pm 10. Slpril
1895 fcftriftlicft einpreteften finb.
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0,65 na Breite) und einen Pferdegöpel mit verstellbarem Pfosten
und konischem Getriebe samt Transmission?

703. Wer kauft 2 verstellbare Stirnreife für eine Küppen-
förderest 4 Stärkemaschine mit Eisenwellen für eine Stückfärberei
mit Handbetrieb, 1 kupferne Jndigo-Reibschale von 60 ein Durch-
messer und 20 Stück gußeiserne Kessel von 30 vna Durchmesser und
30 ona Höbe?

18. Wer liefert eine kleine Dampfmaschine oder einen andern
Motor, um Maschinen von ca. I. Pferdekraft in Bewegung zu setzen

IN. Wer kauft guterhaltene bereits gebrauchte Cementrohr-
Modelle, ferner eine komplette Cementplattenpresse mit den nötigen
Modellen? Die Modelle können auch einzeln abgegeben werden.

SV. Wer übernimmt das Legen von tannenen Bodenklötzen
in Asphalt und zu welchem Preis per Meter? Die Unterlage ist
Cementbeton?

St. Welche Sorte Holz ist am besten zu verwerten für Hammer-
stiele

SS. Wer liefert Holzwollmaschinen neuerer Konstruktion und

zu welchem Preise oder wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene
billig zu verkaufen?

S3. Wer kauft einen schönen dicken Lindenstamm mit dicken

Aesten und einen schönen Ulmenstamm?
S4 Ist vielleicht jemandem ein Verfahren bekannt, wie man

Sägespäne zu festen Stücken formen und pressen könnte, um die-
selben dann zu Feuerungszwecken bequem verwenden zu können?

S5. Wer liefert eine leichte feine Schlackenbrechmaschine (Art
Steinbrecher) für Handbetrieb?

Sk. Wer liefert die besten und billigsten Lötapparate, um
Bandsägenblätter zu löten?

57. Wer könnte ein sicheres und erprobtes Mittel angeben,
um Betonhäuser, welche außen mit gutem Kalkmörtel glatt verputzt
und gemeißelt sind, gegen den sich im Winter bildenden Frostnieder-
schlag auf den innern Wänden zu schützen? Ausführungen werden
übertragen.

58. Wer verfertigt die besten, vorteilhaftesten Petrolkochherde,
die auch bequem zu reinigen, resp, auseinander zu nehmen sind?
Waren nicht an der zürcherischen kantonalen GeWerbeausstellung
solche Apparate ausgestellt?

59. Wie kann eine hübsche Mattpolitur erzielt werden Bitte
um gest. nähere Beschreibung.

3V. Ou ciösirs aobslsr usuvs ou ck'oees.srou uns souckg

xour lorrains; lairs Iss otîrss à Oir. ?aobs, snlrsprsneur,
I-ausauus. 2

3t. Wer liefert Messingröhren mit rechtwinkligem Querschnitt
7,2 X 2 nana Lichtweite und 0,6 mur Wandstärke?

3S. Bin im Besitze von ca. 500 Kg. Abtropföl; wie könnte
ich dasselbe verwenden? Könnte man nicht Wagenfett davon her-
stellen und welche Mischungen sind nötig?

Antworten.
Auf Frage 7VK. Zur Erzeugung von 2 Pferdestärken mittelst

Turbinchen, welches an einer Hochdruckwasserleitung mit 7—L Atm.
angeschlossen ist, sind bei 7 Atm. ca. 240 Liter per Minute, bei
8 Atm. ca. 200 Liter per Minute erforderlich. Auf direkte Anfrage
des Reflektanten steht jederzeit mit weiteren Auskünften, Preisan-
gaben zc. bereit I. Wallher, Civil-Jnqenieur, Zürich V, Dufour-
straße 36.

Auf Frage 713. Die Firma I. Sprenger, Basel, wünscht mit
Fragesteller in Verbindung zu treten, da sich diese für Erfindungen
stets interessiert und sich zur Ausbeutung oder event, auch Ueber-
nähme des Patentes verstehen würde.

Auf Frage 71V. Wir sind Abnehmer von Wagenfettkübcln
und bitten um Angabe der Stückzahl, des Inhaltes und der äußersten
Preise. Helvetia-Droguerie in Glarus.

Auf Frage 713. Daubenmeier à Meyer, mech. Werkstätte,
Froschaugasse Nr. 18, Zürich l, wünschen mit Fragesteller in Ver-
bindung zu treten.

Auf Frage 71-1. Dach-, Unterzug- und Ziegelschindeln liefert
in größern und kleinern Quantitäten zu laufenden Tagespreisen
Christian Brander, Schindelnsabrikant, Hemberg (Neu-Toggenburg.)

Auf Frage 714. Möchte mit Fragesteller in Verbindung treten
behufs Lieferung von Dachschindeln. Joh. Bachmann, Dcckermeister
in Uster.

Auf Frage S. Friedr. Nehm, Spenglerei und Verzinkerei,
Bubikon (Zürich) liefert fragl. Eisenblechkübel für Fette zu äußerst
billigen Preisen nach jedem Maß und wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten.

Aus Frage S. Eisenblechkübel für Fette liefert als Spezialität
A. Bösch u. Sohn, Flums.

Auf Frage 3. Wünsche mit Fragesteller in nähere Verbindung
zu treten. Martin Jost, Küsermeister, Au b. WLdensweil.

Auf Frage 3. Küblerwaren in jeder Sorte (und Holzart, so-
wie Badwannen aus dem feinsten Bündnerholz liefert billigst und
mit Garantie S Müller, Küblerei, Altstetten b. Zürich.

Auf Frage 8. Wir sind Lieferanten von prima Qualität
Strangfalzziegeln, Garantie 10 Jahre. Moser u. Merz, Ölten.

Auf Frage 11. Ich habe Holzdämpferkessel zu verkaufen. I.
Steiner, Zürich-Wiedikon.

Auf Frage 13. Wenden Sie sich an I. Müller, Walzmühle,
Glarus.

Sllbmisstons-Anzeiger.
Die Telephon Verwaltung in Zürich ist im Falle, die

Grabarbeiten für ihre im Lause des Jahres in oen Kreisen IV
und V der Stadt Zürich auszuführenden Kabelanlagen in einer
Länge von cirka 7000 na, inklusive Transport der nötigen Röhren
und Zoroseisen ab Bahnhof, zu vergeben. Pläne und Bedingungen
sind auf dem Bureau, Bahnhoistraße 66 II einzusehen.

Die Käsereigcscllschaft Hungerzelg (Zofingen) ist im Falle,
cirka 22 Stück Blechbrenten zur Abkühlung der Milch, 50 Liter
haltend, erstellen zu lassen. Bewerber hiefür haben sich an Herrn
Eichenberger, Käser, zu wenden, wo Näheres zu vernehmen ist.

Wohn- und Ockonomicgebäudc. Herr Heinrich Rhniker,
Bahnwärter, in Buchs, ist willens, an der Landstraße Buchs-Aarau
ein zweistöckiges Wohn- und Oekonomiegebäude zu erstellen, worüber
Plan und Bauvorschriften auf der Gemeinderatskanzlei Buchs zur
Ansicht aufgelegt sind. Diejenigen, welche auf die Ausführung
dieses Baues reflektieren, belieben ihre Anmeldungen dem Herrn
Ryniker schriftlich und franko einzureichen bis und mit 10. April.

Banarbeiten. Behufs Vergrößerung des Gerichtsgebäudes
in Basel sind die Abbruch-, Grab-, Maurer- und Steinhauer-Ar-
beiten zu vergeben. Pläne zc. im Hochbaubureau zu beziehen.
Eingaben bis mittags 12 Uhr den 13. April.

Bibliothek-Neubau in Basel. Die Gipserarbeiten samt
Dekorationen, Schreiner-Arbeiten, Riemenböden, Verglasen der
Fenster und Oberlichter, Malerarbeiten, Wasserleitungen mit Closet-
einrichtungen für den Bibliothek-Neubau in Basel sind zu vergeben.
Pläne zc. bei den bauleitenden Architekten, HH. La Roche, Stähelin
und Cie., Aescbenvorstadt 22, zu beziehen. Offerten sind bis den
13. April, mittags 12 Uhr, einzureichen an das Baudepartement.

Für 3 Wohnhäuser an der Birreggstraße in Luzern werden
sämtliche Bauarbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben, als: I.Erd-
auskub, 2. Maurerarbeit, 3. Steinhauerarbeit, 4. Zimmerarbeit,
5. Dachdecker- und Spenglerarbeit, 6. Schreiner- und Glaser-
arbeit zc. ?c. Pläne und Borschriften sind einzusehen bei Herrn
Architekt Fr. Felder, Löwenplatz Nr. 9.

Die Bürgermusik Norschach ist im Falle, für 30 Mann
eine einfache, dabei kleidsame und solide Uniform, bestehend aus
Hose, Rock, Kopfbedeckung (Mütze oder Hut) samt Musiktasche an-
zuschaffen. Komplette Offerten unter Beilage von illustrierten
Katalogen mit P: eisangaben, und eventuell auch Referenzen sind
an die Kommission der Bürgermasik Rorschach zu richten.

Die Flachmalcrarbeiteu für das Schulhaus und Turn-
hallen an der Feldstraße Zürich III sollen in Akkord gegeben werden.
Die bezügl. Uebernahmsbedingungen und Vorausmaße können im
Hochbauamte I (Stadthaus II) bezogen werden. Vollständige Offerten
für beide oder eines der betr. Gebäude sind verschlossen und mit der
Aufschrift (Schulhaus an der Feldstraße) versehen, bis Montag den
8. April, abends 6 Uhr, an den Bauvorstand Herrn Stadtrat Dr.
Usteri einzureichen.

Die Wasserversorgung Wallenstadt eröffnet Konkurrenz
über den Transport und das Legen von ca. 1900 Meter Gußröhren
in 60—150 rnin Kaliber; ferner über die Erstellung des Leitungs-
grabens, eines gemauerten Reservoirs von 120 ln» Inhalt und
dreier Sammelschüchte. Pläne, Baubeschrieb und Akkordbedingungen
liegen bei der Gemeiudratskanzlei Wallenstadt auf und sind Ein-
gaben bis den 15. April 1895 verschlossen mit der Ausschrist „Ueber-
nahms-Offerte" an die Wasserversorgung in Wallenstadt einzureichen.

Klausenstrasse. Sämtliche Bauarbeiten der V. Abteilung der
Klausenstraße von Breiten-Ieelithal-Balm. Km. 15,035 bis Km.
21,750 und den Entwässeruugsarbeiten auf der Paßhöhe von Km.
23,500 bis Km. 24,600 in der Gemeinde Unterschächen. Kosten-
anschlag der V. Abteilung Fr. 588,700. —, do. der Entwässerungen
Fr. 19,220. —. Bezügliche Offerten sind verschlossen und mit der
Aufschrift „Klausenstraße Breiten-Balm" versehen bis spätestens
den 30. April 1895 an das Bureau der Klauscnstraße in Altdorf
einzusenden, woselbst auch die Pläne und Bauvorschriften zur Ein-
ficht aufliegen.

Stahl Rillenschiencn. Lieferung von ca. 1600 in Stahl.
Rillenschienen-Geleise und den dazu gehörigen Weichen für die elek-
irische Straßenbahn in St. Moritz, Engadin. Pläne und Beding-
ungen können von C. F. von Schumacher, Ingenieur in Luzern,
bezogen werden. Eingabetermiu bis 10. April.

Reservoir Botsberg bei Flawyl. Die politische Gemeinde
Flawyl eröffnet über die Erstellung eines gedeckten Reservoirs von
37,500 Liter Inhalt freie Konkurrenz. Tüchtige Bewerber können
Plan und Baubeschrieb beim Feuerkommando Flawyl zur gest.
Einsicht nehmen, wohin auch llebernahmsofferten bis zum 10. April
1895 schriftlich einzureichen sind.
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